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2. Bezirksklasse Herren Gruppe 14

TSV Luthe : SV Frielingen 
Freitag, 08.12.2023, 20:00 Uhr

TSV Luthe verliert gegen SV Frielingen

Im Spiel der 2. Bezirksklasse Herren Gruppe 14 traf die Mannschaft des TSV Luthe am vergangenen
Freitag im 8. Saisonspiel auf die Mannschaft des SV Frielingen. Die Gäste entführten bei ihrem 9:5-
Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne allergrößte Mühe. Den Siegpunkt erzielte Frank
Rakebrand. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel waren Prinzhorn und Tjandra, die all ihre Partien
siegreich gestalteten. Bemerkenswert war, dass der TSV Luthe dieses Match mit 3 und der SV
Frielingen mit 2 Ersatzspielern bestreiten musste.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Hubert / Kneif gelang es, Kastilan / Mansfeld im Doppel insgesamt recht deutlich auf
Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen
Prinzhorn / Tjandra konnten Krause / Schönfelder den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des
ersten Satzes nicht verhindern. Mit 3:1 hatten Krause / Naumann im Doppel gegen Rakebrand /
Bukowski die Nase vorn. Nach den anfänglichen Spielen standen sich nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Marvin Hubert
verpasste es indes mit einem 1:3 gegen André Prinzhorn, einen Punkt für sein Team zu erspielen.
Beim 3:0-Sieg gelang es Thomas Kneif den Gastspieler Dirk Kastilan in die Schranken zu weisen
und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Hans Krause kam mit der Spielweise von Heiko Mansfeld
am Tisch gut zu Recht und musste letztlich nur einen Satz abgeben. Die Partie, die man auf Basis
der TTR-Werte als ausgeglichen einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Erfolg. Extrem eng
wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Daniel Tjandra wurden Florian Krause unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Das
musste man neidlos anerkennen. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte die Schläger. Hin und her schaukelte das Match
zwischen Robert Naumann und Heiko Bukowski, bevor das 2:3 feststand. Wie umfightet dieses Spiel
war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Die
erfolgsbringende Taktik fehlte im Anschluss Christian Schönfelder bei seiner Drei-Satz-Niederlage
gegen Frank Rakebrand von Beginn an. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Nicht
einen Satzgewinn überließ Marvin Hubert seinem Gegner Dirk Kastilan beim ungefährdeten 3:0-
Erfolg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Thomas Kneif hatte gegen André
Prinzhorn trotz der im Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung beim 15:17, 9:
11, 12:14 wenig auszurichten. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei
Punkten Differenz ausgingen. Beim anschließenden 0:3 gegen Daniel Tjandra fand Hans Krause
von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Mit dieser
Niederlage liegt Krause nun bei einer Einzelbilanz von 8:8 seit Beginn der Spielzeit. Mittlerweile
stand es damit 5:7. Zwischenzeitlich konnte Florian Krause zwar einen Satz für sich entscheiden,
verlor im Anschluss das Spiel gegen Heiko Mansfeld, in das er als Außenseiter gegangen war, aber
trotzdem deutlich mit 7:11, 3:11, 11:8, 11:13. Robert Naumann verlor im Anschluss seine Partie
gegen Frank Rakebrand unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 8:11, 5:11, 6:11. Der 9:5-
Auswärtssieg war somit unter Dach und Fach.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des TSV Luthe die Vorrunde mit einem
Punkteverhältnis von 8:8 bei 4 Saison-Siegen, 4 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Die
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Mannschaft des SV Frielingen erreichte nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 8:8. Auch für sie ist die Vorrunde damit vorbei.

 Statistik:
 TSV Luthe

Doppel: Hubert / Kneif 1:0, Krause / Schönfelder 0:1, Krause / Naumann 1:0 
Einzel: M. Hubert 1:1, T. Kneif 1:1, H. Krause 1:1, F. Krause 0:2, R. Naumann 0:2, C. Schönfelder 0:
1 

 SV Frielingen
Doppel: Prinzhorn / Tjandra 1:0, Kastilan / Mansfeld 0:1, Rakebrand / Bukowski 0:1 
Einzel: D. Kastilan 0:2, A. Prinzhorn 2:0, D. Tjandra 2:0, H. Mansfeld 1:1, F. Rakebrand 2:0, H.
Bukowski 1:0


